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Träumen. 
au»fall,A . . 
Verstopfung, NLüdigreit.Erröthen, Zittern. Herzllovstt . .... ... 
lichkeit und Trübsinn—erfahren au» dem^,J«genvsre«ild , wie alle Fowe» j«>enl 
licherBerlrrunaell atiwdUch inlürzesterZettu. Sttitturea, SaMeMuß, Phimosis, mampf« 
ader» uud Wasserbruch nach einer völlig neue» Methode auf einen Schlag geheilt »erde«. 

Diesel interelsaut« und lehrreiche Buch (neueste Auflage), welche» von Jung und Ält. Mann und 
Frau gelesetl werden sollte, wird gegen Einsendung von W Sent» i» Briesmarken versandt von der 

vouttzfikon Prlv«t-Kl>nlk, HS7 e»»t 27.Ste., I^.v. 

L-ral-S. 
Bom Tode abberufen. 

Man erwiihne den „Davenport Demokrat". 

V ^ ^ Dt« beste« Ers»Ig« 
erzielt man mit der 

fcrtigrn Fardr der Gcvr. Lowe. 
GS ist die beste Farbe für den «>-

^ gemeinen Gebr«»ch. 
^ > « Unser Lager t>on > i. 

Bleiweiß, Ocl, Pinseln und allen Ur Malerei 
gedrauchten Arlileln ist vollständig. 

Eine große Auswahl in neuen Tapet«». 

O. p. «c 8on 
K28-S32 westl. 3. Straße. Davenport, Jo««. 

Neues ans Ruck Island. 
I. Vacca 

Die stetige Nachfrage nach diesein 20 Prozent Rabatt-Verkauf 
auf Vermlda- und Rasen - Möbel ist nicht nur anerkennend fi'ir uns. 
sondern es zeigt auch, dah unser Jahres - Ereignis; allseitig aner­
kannt wird. 

Veranda- und Rasen - Möbel sind so tiiel im Gebrauch, daß es 
nniiölhig erschei^lt, noch darauf zu dringen, diese Sachen während 
dieses Verkaufs zu einein Fünftel des regulären Preifes zu kaufen. 

EZ gibt noch imlner viele hiibsche Stücke zu fchr inäßigen Prei­
sen sii.r) den Mommergebrauch. 

Refrigerators reduzirt. 
^ Wenn Ihr Refrigerator Ihren Ansprüchen nicht mehr genügt, 

Waruni ivollen Sie nicht Vortheil aus diesem Verlans ziehen lmd 
einen feinen Leonard Cleanable oder Herrick kaufen zu 20 Prozent 
Rabatt. ^ 

lsm f»sMllw t vUiiel Ks. 
824-326-328 Lrady Str«ße. Davenport, F»»«. 

8l>I?! 
DaS größte Lager von einheimi schen «nd importirten Stoffen für 

Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 
2. Flur McCullough Gebäude ^ 122—-124 westl^ Dritte Straße 

F r a i t C a t  h e r i n e  R o l f s ,  g e b .  

N 
FrH Catherine Rolfs verschied ge­

stern Morgen in ihrem Heime, 915 
West K. Straße, im Alter von 31 Jah­
ren. 9.^Monaten und 7 Tagen. 

Sie"! war die Wittwe von Georg 
Rolfs, der ihr vor y Jahren in den 
Tod tzprausgegangen ist. Im Jahre 
1834HMickte sie in Deutschland das 
Licht ddr Welt und kam im Jahre 1857 
nach Kmerika und gleich nach Daven­
port. Nußer von ihrer Ähwester, Frau 
SpickeMan, und von ihrem Sohne Al-
sred linrd sie von den nachstehenden 4 
TöchteUl überlebt: Mnnie, Anna, 
Frau Will Dunker von Davenport und 
Frau Chas. Swartz von Rock Island. 

Die Beisetzung erfolgt ain Mittwoch, 
den 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr vom 
Tranerhaufe, No. 915 West 9. Straße, 
aus auf dein städtischen Friedhofe. 

Soldat von Batterie „B" von Taran-
tel gestochen. 

Spc^ialdepefche an deii „Der Demo­
krat" von I. I. Donovan, Korporal 
und Barbier von Batterie ,.B". Zu 
Friedenszeiten Lokalredakteur der„Los 
Angeles Times". 

Brpwnsville, Texas, den 31. Juli 
1916. 1:12 Uhr Morgens. Perry 
Guinney von Batterie „B", der Sohn 
pou Patrick G^inneh, No. 821 Far 
nam Straße, wurde gestern Abend zu 
später Stund^'von einer Tarantel ge-. 
stochen. Dieses ist der erste Fall in den 
Jowa'.cr Truppen. Private Guinney 
war mit dem Ausbreiten von Papieren 
im Zelte von. Major N. S. Whitley 
von der Artillerie beschäftigt, als er 
von dem giftigen Reptil angegriffen 
wurde. Er befindet sich im Hospital 
und die' Aerzte erklärten seinen Zu 
stand als ernstlich. Ein weiteres Tele­
gramm erklärte, daß der junge Daven-
porter wieder genesen wird. 

Schwere Jungen veriiben in Clinton 
Einbruch, werden in Rock Island 

gefaßt. 

Zwei MänOer veri'chteis heute zu 
früher Morgenstunde in Clinton in ei­
nem dortigeil Kleiderladen einen Ein­
bruch ltyd stahlen werthvolle Herren 
garderobenstückc im Werthe von nnge 
fähr P2c>0. Diese Gnrderobenstücke 
packten sie in vier Kosser. Die Clin 
toner Behörden sandten sofort eine Be­
schreibung der Männer nach allett 
Nachbarstationcn und die Folge davon 
war, daß die Männer gegen halb Z 
Uhr heute Morgen in Rock Island ver 
haftet wurden. Sie hatten die gestoh­
lenen Kleidungsstücke und die vier Kof­
fer in ihreNl Besitz. Die beiden Ein 
brecher wollen John Brochman und 
ThomaA' SNllivall von Chicago sein 
nnd im Alter von 25 Jahren stehen. 

SichemSieTvreMne 
Gebrauchen Sie ein besseres 

Zahnmittel als Sie gegen-
wiirtig gebrauchen. 

psroxicis löolii I^Zsts 
Senden^Ste slir eine sretgebige Bersuchs-RiZhre dteseS speziellen Zahn Postas 

Namen JhreS Kaufmannes zu Vivaudou, Dep. v, Ttme» «uildtNs»^ New Morl. M. «orl. ». S, 

—  I n  f r ü h e r e n  Z e i t e n  h a t  
man in lZuropa hen Holunder hoch 

. gewertet, dann smlk der Strauch in 
der Achtung^ der Menschen fast auf 
die Stufe der Unlränter. Der Krieg 
und'die neuen Anschauungen iiber diü 
Segensquellen der Natur haben aber 
den Holunder' wieder zu Ehren ge-

' bracht. Gerade die tüchtigsten Hans­
frauen wissen erstaunlich viel zu be­
richten, wozu sich schier alle Teile des 
Holders verwenden lassen, voin durst­
stillenden „Schaulnwein" an, der mit 
Hilfe der Blütendolden zu bereiten ist, 
bis zu dcü billigsten nnd belöniiiilich-

^,sten Suppen und Konfitüren aus den 
/Beeren. Er erfreut sich daher jetzt, 

da die ^Gaben des heimischen Bodens 
wieder mehr zu «Zhren kommen, liebe­
voller Beachtung. " 

—  E l n e  W  i i  > 1  t  e  n i  b  e  r  g  e  r  i  n  
' schrieb an ihren A?ann.^ Der Brief 

kain an die Frau zurück mit dein 
Vermerk „d<!:c«^d6". Die arme Frau 
glaubte, das sei der neue Bestiin-
nluugsort, und adressierte einen von 
Liebe und Sehnfu^)t überquellenden 
Brief mit Grüßell und Wiederfehens-
wiinschen von vier Kindern nach 
„D^c6d6 (Gironl'»'-)". . . 

—  I n  W i t l )  a  I N  i n  E n g  -
land zeigte ein^Leutuani >ciner Ber-
lobten und deren Ellern den Mecha­
nismus einer.Handgrauate. Der Of-

, sizier ließ sie fallen, sodaß eine ge-
i^altige Explosion erfolgte. Die bei­
den A^änner wurdui in Stücke ge­
rissen. Die Braut verlor ein Auge 

^und ist sonst noch schwer verletzt, 
wäl)rend die Mutter ein Bein verlor. 

—  D e r  f r a n z ö s i s c h e  G e -
aeralinspektor des Weinbaues und 
Mitglied ves Landivirtscl)astsrntes 
Pierre »'^lala Hat eine Reise zur 
Front gcu,acht,, vie bem Zwec! gall, 
praktische Studien über oie Äirtung 
der Gifik^omben, die iiu lii-utigen 
Krieg ei^lr jv große Rolle fpieien. aljf 
vie Eut».»cklting ves Weinftoäs zu 
machen, lieber das Ercielinls 
Ttl.dien oie in tulzer Entferiluiiq 
oo!l ver ,>euerl!nie stattfanoen. ha: er 
kürzlich öer Landivirlichaftsakaoeuue 
eingehendtn Bericht erstattet. Da­
nach äilße'.n sich die Wirkungen der 
giftigen Gase zwar sehr verschieden. 
Ilmchen sich aber immer ii^ ungiinsli-
.^leul Sinn benierlbar. Viala stellte 
fest, daß ln geheizten Warmhäusern 
der Weinstock die Wirlung der Gase 
leidlich gut ertrclgt Sie verursachen 
ihm hier keine oder nur geringe Ne­
bel stände. In den nichl geheizten 
Treibhäusern dagegen erleiden die 
Blätter infolge der .^iasc, vie auch 
vurck» die kleinsten Ritten und Spal­
ten des festgeschlossenen Likals ihren 
Weg finden, zum Teil eine (.Entfär­
bung, die sich allmählich weitem aus-
dreitet und schließlich den Fall oer 
Blätter herbeiführt. In sehr auf­
getrockneten Treibhäusern eub.'ich be­
wirken die giftigen Gase, ohu,- d.is'. 
iie das Mischgewebe der Pflau^^e ze,-
stören rul ^^nliveises Unterbrechen oer 
Kut!vi<ttung< Biala hat feine Beob-
.lchtungen durch zahlreiche'La^orato-
riunlsversuche nachgeprüft, die glei« 
che Ergebnisse, wie hie Versuche an 
der Front zeigen. . . 

< Witterung abgekühlt. 

Nachstehend die Temperatur'en für 
den gestrigen Tag und die Namen 
der Opfer der Hitze seit Sonnabend 
Nachmittag: 

0 lihr Morgeils . . . 78 
7 Uhr Morgens . . . . 79 
8 Uhr Morgens . . . ^4 
0 Uhr Morgens . . . . 87 

10 Uhr Morgens . . . . 90 
11 lihr Morgens . . . . 93 
12 Uhr iMttags . . . 94 
1 Uhr Nachin. . . . . 93 
2 Uhr?tachu^. . . . . 91 
3 llhr Nachm. . . . . 90 
4 Uhr Nachin. . . . . 90 
5 lthr Nachin. . . . . 85 
0 Uhr Nachin. . . . . 80 
7 llhr Abeilds . . . . 80 
8 Uhr Abends . . . . 81 
9 llhr Abends . . . . 78 

10 Uhr Abends . . . . 77 
11'Ahr Abends . . . . 77 
12 llhr Nachts . . . . . 75 
1 Uhr Nachts .... . 73 
2 llhr Nachts . . . . 72 
3 llhr Nachts . . . . 70 

V24 Uhr Nachts . . . . 70 

'Die Leiche von Joseph 
von Chiccigo, der vor einigen Tagen 
vom Tanlpfer Quincy im Fluß er­
trank, ist bis jetzt noch niclit gebor­
gen worden, Mann hatte nur 
eiilen Badeanzug an, als er ertrank 
und wird er deshalb leicht zu iöenti-
fiziren sein. Es ist möglich, daß der 
Körper durch einen Gegeilftand am. 
Grunde des Flusses gelialten wird, so 
daß er nicht an die Oberfläche kom-
inen kann. — Die Leiche des Negers 
Louis McLain, der auf dem Tam-
'ifer Quincy starb, ehe derselbe hier 
anlief, wird immu noch in der Lei-
chenbestattllngsanstalt von Tiron Li 
Moeller gehalten, da sich bis jetzt keine 
Verwandte des Mannes gemeldet 
haben. - 7 

Die hiesigen Grocers und Fleischer 
werden bekanntlich ihr ^^ahres - Pic­
nic und Dalnpseraussliig ani Don­
nerstag, 3. August halten. Für ein 
reichhaltiges und interessantes Pro-
granlm währell'd de? Tages und 
Abends haben die verschiedenen Com­
mittees Sorge getragen. Tie Theil-
nahme wird, wie bei früheren Gele­
genheiten, eine shr zahlriche sein. 

» A ^ 

Die hiesigen „Elks" hatten am 
Sonntag ihren DamPserausflug nebst 
Picnic auf einer Insel bei Bussalo, 

Iva, und Haben ' sich vortrefflich 
amüsirt. Etwa 130 Mitglieder und 
deren Freu,l de nahmeil an dem Aus­
flug theil. Am.A'bend kani die 6^ 
sellschast mit dem Tampser „Mar 
quette" wieder 'heimwärts. An genu 
gend Unterhaltung und Bewirthltng 
hat es nicht gefehlt. 

T o d t e  
Willianr Fox, IIII/2 öftl. 3. Straße 

Davenport 
Max Pähl, 302^/2 östl. Zweite Str. 

Davenport. 
Jacob Nagel, Maysville. 
John Redshaw, Elliott Hotel, Rock 

Island. 
Mann in mittleren Jahren, bekannt 

als „Jack", SinnetRooming Halls, 
IlXI, 20. Straße, Rock Island. 

John Lentz, IC,28 Vierte Avenue, 
Moline. > ^ 

Hugh Crouch, von St. Loilis, WKcher 
in Moline Ausenthalt nahnl. 

MarianBritton, Patient, ZPatertoM, 
Ills. ' ' 

Charles H. Nelson, Davenport ^ 
Von Hitze übermailllt ^ 

William Martin, 116 westl. 16. Str., 
Daveuport. 

Frau William Rat), 3tt.'Z östl. Vier­
zehnte Straße, Davenport. 

Thomas Brooks, Davenport. 

Lynne Horney, 208 7. Strasze 
wohnhaft, ist gestern kurz nach Mit­
tag im >!->t. Anthony Hospital im Al­
ter von 27 Jahren gestorben. Er soll 
an eineni .Hitzschlaggelitten haben 
lind dann ach dem Hospital über 
führt worden sein. , 

Hartwig B. Kruse von Süd -
Island ist gestern Morgen im St. 
Anthony - Hospital an den Folgen 
eiller Operation im Alter von 28 
Jahren gestorben. Er wurde am 10. 
April 1888 in Mol.iye geboren, ver 
heirathete sich daselbst jnl Jahre 1008 
und kanl mit der Familie vor zehn 
'^Ähreil nach Rock Island. Die Hinter­
bliebenen sind die Gattin, eine Toch­
ter, die Eltern/sowie ein Bruder llild 
eine I^ochter.. Die Beerdigung finde 
morgen statt. / . ! 

All den FolgU eiMr Operatioll ge­
storben ist aw Samstag Ab^nd im 
St. Anthonti HospiM Frl. Austa 
Webb im Alter von 7H: fahren. Sie 
wurde in Ohiogeboren und kan: inl 
Jahre 1854 mit den "Eltern nach 
Rock Island. Die Verstorbene hin 
terläßt nur eineilBruder, Alvy Webb 
y2ö, 24. Straße. Äie Beerhiguug 
falld gesteril Nachniittag vom Tran 
erHause aiiZ ans dem^ Chippianock 
Friedlwf statt. 

Thomas McGrath, ein Mailn in: 
Alter von 50 Jahren, der am letzteil 
Mitkvoch aus einem Heilstall an der 
20. Straße uild 4. Avenue siel und 
hierbei theilweise das Genick brach 
so daß er nach dein St. Anthony 
Hospital libersührt merdeil luilßte, is 
daselbst anl Sonntag gestorben. Tie 
Laiche wurde nach Wheelan's Lei 
cheilbestattllngsanstalt ilberfiihrt inld 
wird dort qel)alten. bis Vei:wandte 
aufgefunden werden. 

Töroihy. die Toclzter von Herrn 
und Frau Henry Raithel, 920, 30. 
Avenue wohnhaft, nnirde ailr Sonil-
tag Vormittag liin 11 llhr an der 18. 
Straße ulld 20. Avenste voll einein 
Automobil überfahreil und gefährlich 
verletzt, als fie von eiirem Long Vieiv 
StraßlZllbahllwageil stieg und unter 
die Räder der Maschiiie gerieth. Dein 
.Mnd wllrde das Sclilüsselbeiil gebro-
cheil und erlitt dasselbe auch soilstige 
schmerzliche Qlletschnngen, so daf^ es 
llach denl St. Ailthoiiy Hospital über-
sllhrt werdeil luußte. 

Nach eiller Berechiunlg sollen ain 
Sonntag ill Nock Island über 000 
Gallollen Ice Creaiil gegesseil worden 
seiil, geiviß eine sehr ailstäildige Lei­
stung. Ice Creaiil Händler habeil 
denlgemäß sehr gnte ^schäste^ ge-
inacht. - ^ ^ W 

Die Miliz Compagilie A ist jetzt voll 
LaSalle zurück, wo sie mehrere Wo­
chen wegen der Streikunruhen der 
Cenlentarbeiter Dieiiste zu thlill hat­
te. Die Gelleseo Compagnie ist ge­
stern nach Hanse zlirückgekehrt ulld 
einö weitere Coiiipagnie hi»t gestern 
LaSalle verlassen. 

Neues aus Moline: 

Jedes Heim ist ciil 
SoiMiicr-Rcsort. 

Der kühlste Platz, wie beschrielien in 
der Sommer-Resort-Literatllr, ist nicht wüo-
schenswerther, wie im eigenen Heim, wenn — 

Ein elektrischer 
Fächer 

^ vorhanden ist, der nnr darauf wartet, daß , 
er angedreht wird, io daß es kiihl wird. 

Ein elcctrischer Fächer ist heutzutage-
gerade eine solche Nothwendigkeit, wie ein 
Telephone oder ein Refrigerator. 

Können Sie es sich vorstellen, ohne 
irgend einen derselben zu sein? 

Warum wollen Sie dann während die­
ser heiheu Tage ungemiithlich sein, wenn ein -
elektrischer Fächer liier sür Sie bereit ist, 
um mit heim zu nehmen, nm zu gebrauchen, 

Lernen Sie die vielen Gebranchsarten ^ 
eines eleetrischen Fächers kennen und Sie 

^ werden ausfinden, daß derselbe der nothwen-
digste Artikel in Ihrem Heime ist. 

pcok»z.c8 00 
1S5 westl. z. Ttratze Phone Dav. 54W 

Proviäutzug der Armee in New MeM.! 

k'kvto dv k'i-ess.^ssoelatton 

Ein jtlllger Maiiil von 24 Jahreii, 
Nainens Robert Willett. hat gesteril 
kurz nach iMttag Selbstinord began-
gell, indem er sich niit eiiienr Goivehr 
durch den Kopf geschosseil hat. Es 
wird angenonlineil, daß die Hitze den 
A>,ann ü'liermannt hat liiid daß er in 
dieseln Zllstand die That aiisgesührt 
hat. Der Mailii hinterläßt seiileFrau 
llnd lnehrere Kiilder. 

Der andere. ,4-> 

Sag' mal, Bertha, was ist das 
deml illln wieder für eiil Marinirter, 
Ulit denl du Abends iinilier spaziereil 
gehst, uud dein Heinrich ist wieder 
clus hoher See? 

Wie er heißt, weiß ich gar nicht; 
ich nenn' ihn nur „Ersatz Heinrich!" 

Henry Jasper, der bekannte Flei 
schermeister von 710, 18. Aveilue, 
wurde mn Soniltag Vormittag voll 
der Hitze übermannt, als er ill seinein 
Geschäst thätig war. Ter Manil war 
längere Zeit bewlißtlos und mlißte 
Dr. H. E. Beck l^erbeigerusen wer­
den-, llill^ ihln Hülse zn brillgeil. Den 
gestrigen Berichteil zlisolge wird der 
Mann bald wieder hergestellt wer 
hen. 

Walter Keßler, ein jinlger Manil 
von 21 Jahren, der jüngste Sohn 
von Herrn und Frau Carl Keßler von 
Watertown, ist aiil Soiintag «Morgen 
iin Rock 'Ril)er nahe der Charles Zel­
ler Farrn bei Josliil ertrlmkeil, als er 
nlit Freunden beim Schwimiilen war. 
Tie Leiche wurde zwei Stliilden liach 
dein Unfall aufgefunden. Er ist in 
eiile Untiefe iin Fluß gerathen liild 
hat vielleicht eiiien Kranlpsansall er­
litten, wodurch der Tod verursacht 
wurde. Die Hillterbliebeneil sind die 
Eltern llnd drei Brüder. Eine abge­
haltene Leicheilschau ergab ein den 
llnlständeil c!ntsprechelldes Verdikt. 
Tie Beerdiguilg findet heute Morgen 
voll der Zuma Methodisteil - Kirche 
aus allf dein Hillsdale Friedhofe 
stati ^ -

Johll P. Arilberg ist gesteril Vor-
lnittag llach llur- klirzer Krailkheit iin 
Alter voll 55 Jahreil in seiliem Heiiil, 
l133, 14.Aveilue, gestorben. Er wnr 
de in Schwedeil geboren und kain iin 
Jahre 1870 iiach Aiilerika uiid gleich 
llach Molille, der seitlierigen Heiinath. 
Seit 18 Jahren war er bei' der ^ir-
nla Bernard Leas angestellt. Die 

Hinterbliebenen siild die Gattin, zwei 
Kliider, die Ä>klltter, sowie iliehrere 
Brüder lind Schwesteril. Tie Beerdi­
gung findet aill Miltivoch vorn Trau­
erhause aus auf dein RiversideFried-
l).ofe statt. .... . ^ ^ 

" W .K. » . »  ̂  ̂

Tie McCarthy Jnlproveineiit Co. 
hat den Koiitrakt erhalten, die 1!^. 
Straße - Pslaslerung in Ordniing zn 
briilgeil. Währeiid der solgeildenSoiii-
lneriiioiiate sollteil noch viele Stra-
ßeiiverbesserllngeil iii Moliile vorge-
noillnlen werden, uiid es soll für die­
se Weise eine bedeutende Sninme 
verausgabt werden. 

» » » 

Die Moliner Polizei wlirde gestern 
benachriclitigt, daß Cyde Strattoil, 
der Mörder von I. Lee Croivder, 
des' srüheren Silvis Baiikiers, aus 
denl Zuchthaus von Ioliet eiitslohen 
ist. Eiiie Belohiiling voll !j;t00 ist 
ausgesetzt sür ^. die Ergreifung des 
Zuchthäuslers. 

Z n  ^ u c c a ,  2 > o s r a l l a ,  i s .  
eill Teil der Pulversabrik in die Lust 
geflogen; eine schreckliche Explosion 
vernichtete neun Pulverhc:user und 
beschädigte 15 andere. Neun Perso­
nen wurden getötet, sünszehil verletzt. 

—  D a s  v e r s t o r b e n e  E h e -
paar Herinann und Anna Kost Hai 
durch letztwillige Verfügung der 
Siadtgelneinde Nürnberg 1^/2 Mil­
lionen Mark vermacht. Dcrs Geld soll 
zur Verschöuerung der Stadt, zur 
Förderung von Kunst mld Wissen­
schaft und zur Wohlfahrtspflege ver-
welldet werdtll., , . 

—  U e b e r  d a s  L o s  d e r  T ä n ­
zerinnen der Isidora Duncan wird 
aus der Schweiz berichtet: Die Tän­
zerin Isidora Duncan war Ende 
April dieses Jahres mit ihrer Tanz­
schule auch nach Genf gekoininen. 
Nach einer Festvorftellung, mit der 
sie ihre europäifche Tournöe been­
dete, hatte sie die sechzehn jungen 
Tänzeriilnen ihrer Schule der In­
haberin einer Genfer Pension anver­
traut und sich selbst nach Paris und 
später llach Amerika begeben. Man 
hat seither nichts mehr von ihr ge­
hört. Da die Pensionsinhaberin die 
sechzehn Tänzerinnen auf ihre Ko­
sten nun nicht mehr beherbergen 
kann, werden die Tänzerinnen, Mäd­
chen im Alter von 17 bis 21 Jahren, 
Deutsche, Französinnen ulid Russin­
nen, durch die Konsulate ihrer Hei­
matstaaten nachhause spediert werden. 
Uin die Heiinschassung auf dein 
Armeuwege zu verineiden, werden die 
Tänzerinnen noch eine Vorstellung 
geben, aus deren Erlös die Kosten 
der Heiillreife bestritten werden sol­
len. . . . 

—  A u s g e g l i c h e n .  „ S i e  
als strafmildernd an, Sie hätten den^ 
Paleto nur deshalb gestohlen, iveil 
Ihnen der Ihrige zu kurz war und 
nicht recht gefessen habe. Dafür dür-
>il <!^ie jetzt ulnfo länger sitzen!" 

—  H m !  F r a u :  . . H a s t  D u  h e u t «  
etwas geschossen, Manllchen?" 

Gatte: „Ja!'' 
„Hast Du es schon in die Küche 

gebracht?" 
.«Nein — ins KrankenbauZ!"" , 

iL? 


